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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, sehr ge-
ehrte Angehörige und Freunde unseres Hauses.

In der aktuellen Ausgabe unserer Hauszeitung 
haben wir wieder viele interessante Informati-
onen für Sie zusammengestellt und berichten 
darüber, was sich bei uns ereignet hat. 

Neben diesen Berichten möchten wir Sie auch 
über die kommenden Veranstaltungen jetzt in 
der Vorweihnachtszeit informieren. Besonders 

möchte ich hier auf die St. Martinsfeier mit dem Kindergarten am 10.11.17  
und unser Weinfest am 16.11.17 hinweisen, zu dem auch die Angehörigen 
gerne wie immer eingeladen sind.

An dieser Stelle möchte ich allen Beteiligten für ihr großes Engagement und 
ihre Kreativität bei der Durchführung der Veranstaltungen und Zusammen-
stellung von Artikeln für dieser Hauszeitung bedanken.

Ich möchte hier auch die Gelegenheit nutzen, um mich von Ihnen allen zu 
verabschieden. Nach 3 Jahren, die ich hier als Einrichtungsleitung tätig 
war, verlasse ich am 31.10.17 die Einrichtung.  An dieser Stelle ist es mir 
ein Bedürfnis, allen die mich unterstützt und dazu beitragen haben, dass 
wir unsere Bewohnerinnen und Bewohner würdevoll betreuen konnten, zu 
Danken. Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Mitarbeit. Wir haben vieles auf 
den Weg gebracht, umstrukturiert und reorganisiert. Ich möchte Ihnen allen  
dafür ein herzliches „DANKESCHÖN“ sagen. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, viel Kraft, Ener-
gie und Freude bei Ihrer täglichen Arbeit mit den Menschen, die uns ihr 
Vertrauen schenken.

Viele Grüße, bleiben Sie gesund

Sigrid Jost

Vorwort
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Jedes Jahr begehen wir am 28. Au-
gust in unserer Einrichtung das Pa-
tronatsfest, also das Fest des hl. 
Augustin. Patronatstag nennt man 
den Tag, an dem eine katholische 
Pfarrgemeinde gemäß dem liturgi-
schen Kalender den Gedenktag des 
Heiligen begeht, dessen Namen ihre 
Kirche trägt. Er hat den Rang eines 
Hochfests. 

An diesem Tag bereitet die Küche für 
unsere BewohnerInnen stets ein besonderes Menü vor. 

Außerdem fand um 10.30 
Uhr eine hl. Messe in un-
serer Kapelle statt, die 
von dem Kirchenchor St. 
Sebastian feierlich be-
gleitet wurde. 

Viele BewohnerInnen 
und auch Besucher von 
Außerhalb wohnten dem 
Gottesdienst bei, der von 
Prälat Dr. Peter Prassel 

zelebriert wurde. In seiner Predigt ging er auch auf das Leben und Wirken 
des hl. Augustin ein. 

Im Anschluss an die 
Messe lud Einrichtungs-
leiterin Sigrid Jost die 
Mitglieder des Kirchen-
chores zu einem kleinen 
Umtrunk in´s Foyer ein.

Patronatsfest
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Am 1. September begann für sechs Auszubildende ein neuer Lebensab-
schnitt. Um ihnen den Start in´s Berufsleben etwas zu erleichtern und ein 
gegenseitiges Kennenlernen vorab schon mal zu ermöglichen, lud Sabine 
Ehre, Ausbilderin in unserer Einrichtung, die jungen Leute zu einem Ken-
nenlerntag ein. 

In lockerer Runde bei Kaffee 
und Kuchen konnte man sich 
so schon mal etwas „beschnup-
pern“ und auch Einrichtungs-
leiterin Sigrid Jost und Pflege-
dienstleiter Johannes Schmitt 
etwas näher kennenlernen. Sa-
bine Ehre händigte den Azubis 
alle wichtigen Unterlagen aus 
und überreichte ihnen, wie es 
sich für einen ersten Schultag 
gehört, eine selbstgebastel-

te Schultüte und ein Berichtsheft. Des Weiteren erläuterte sie ihnen noch 
wichtige Informationen und Verhaltensregeln, wie z.B. bei einer Meldung 
im Krankheitsfall. 

Z.Zt. werden in unserer Einrichtung außer den sechs neuen Azubis noch 
zwei Azubis im 2. Ausbildungsjahr, zwei im 3. Ausbildungsjahr und zwei 
Studierende ausgebildet. Außerdem beginnen eine FSJ-lerin ihr Orientie-
rungsjahr und zwei Fachoberschülerinnen ihre Praktikumszeit. 

Wir legen sehr viel Wert auf eine gute und qualifizierte Ausbildung unserer 
Schüler. Ihnen 
steht Sabine 
Ehre mit viel 
E n g a g e m e n t 
und Kompetenz 
zur Seite. Sie 
hat stets ein 
offenes Ohr für 
die verschie-
densten Anlie-
gen der jungen 
Leute und un-
terstützt sie bei 
Lernaufträgen.

Unsere neuen Azubis 
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Hier stellen wir Ihnen die neuen Azubis vor:

Michelle Monika Kümmerle ist 20 Jahre alt und kommt aus Holz. Sie hat 
schon eine Ausbildung als Krankenpflegehelferin im cts Krankenhaus St. 
Theresia abgeschlossen und beginnt in unserer Einrichtung nun eine wei-
tere Ausbildung. Sie sagt über Ihre Berufswahl: „Mir macht es Spaß, den 
Menschen zu helfen und sie beim Genesungsprozess zu unterstützen. Ich 
bin gerne für Menschen da.“

Pascal Strutt, 17 Jahre alt und wohnhaft in Völklingen sammelte während 
seines Praktikums als Stationshilfe schon Erfahrung im Umgang mit älteren 
Menschen. Daraus resultierte nun auch sein Berufswunsch. „Mir macht der 
Beruf mega Spaß. Ich sehe es auch gerne, wenn jemand wieder gesund 
wird und dafür dankt.“ Zu seinen Hobbies zählen Badminton spielen und 
in´s Fitnessstudio gehen.

Selina Chiara Schmitt ist 17 Jahre alt und wohnt in Püttlingen. Vielen ist sie 
schon bekannt, denn sie absolvierte bereits ein Berufsgrundbildungsjahr 
und ein freiwilliges soziales Jahr in unserer Einrichtung. Hier war sie sowohl 
als Hauswirtschaftskraft und auf eigenen Wunsch auch in der Pflege einge-
setzt. Sie gibt sich gerne mit Menschen ab und hilft ihnen gerne. Sie findet 
den Beruf der Altenpflegerin sehr interessant und vielfältig.

Alina Vock ist 18 Jahre alt und wohnt ebenfalls in Püttlingen. Auch sie sam-
melte schon während eines freiwilligen sozialen Jahres Berufserfahrung. 
„Ich helfe gerne älteren Menschen und unterstütze sie gerne in alltäglichen 
Tätigkeiten.“ sagt sie. Ihre Hobbies sind Lesen, Schwimmen und Tanzen.

Auch Sonja Schweitzer, 36 jährige Saarbrückerin, ist ein bekanntes Gesicht 
in unserem Haus. Sie ist seit einem Jahr in der sozialen Betreuung tätig und 
möchte nun den Beruf der Altenpflegerin erlernen. Die Arbeit mit älteren 
Menschen und deren Unterstützung und Begleitung im Alltag machen ihr 
Spaß. In ihrer Freizeit klettert und liest sie gerne und unternimmt viel mit 
ihrer Familie. 

Helena Niederquell ist 28 Jahre alt und wohnt in Bous. Sie hat bereits eine 
Ausbildung als Kauffrau für Bürokommunikation absolviert  und möchte 
nun zur Altenpflegerin umschulen. Ihr gefällt, dass man in diesem Beruf 
viel lernen kann. In ihrer Freizeit reist sie gerne.

Unsere neuen Azubis 
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Am 01. September konnte Pflegedienstleiter Johannes Schmitt auf sein 
20jähriges Dienstjubiläum zurück blicken. 

Im Jahr 1997 wurde er als Pflegefachkraft eingestellt und übernahm drei 
Jahre später die Stationsleitung. 

Von 2002 bis 2005 war er in der Einrichtung als Ausbilder in der Pflege tätig 
und wurde anschließend stellvertretende Pflegedienstleitung.

Seit Oktober 2007 hat er die Stelle als Pflegedienstleiter inne. 

Am Jubiläumstag überraschte er „seine“ 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Scho-
koküssen, die er persönlich auf den Wohn-
bereichen, Küche und Wäscherei verteilte. 
„Nach so vielen Jahren weiß man(n), womit 
man die Frauen glücklich machen kann.“ 
meinte er verschmitzt. 

Die Kolleginnen und Kollegen  
nahmen die süße Aufmerksam-
keit dankend entgegen und 
ließen sich die Schokoküsse 
schmecken.

Süße Überraschung
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Nachdem die „alte“ Café-
teria auf der 1. Etage seit 
geraumer Zeit nur noch 
sonntags geöffnet hat, 
wollten wir trotzdem nicht 
auf einen Aufenthalts-
raum für die Gäste und 
BewohnerInnen unseres 
Hauses verzichten. 

So bot sich der leer ste-
hende Raum im Eingangs-
bereich an, ihn als kleine 
Caféteria umzufunktio-
nieren. Mit gemütlichen und geschmackvoll ausgesuchten Sitzmöbeln bie-
tet der Raum ein schönes Ambiente zum Verweilen. 

Ein Kaffeeautomat mit Münzeinwurf und auch Kaltgetränke sowie Kuchen 
stehen den Besuchern zur Verfügung. Der  Verkauf der Artikel wird von den 
Mitarbeiterinnen der Verwaltung abgewickelt. 

Die neue Caféteria ist von Montag bis Freitag in der Zeit von 9 bis 15 Uhr 
geöffnet.

Die Caféteria auf der 1. Etage kann jederzeit auch für das Feiern von Bewoh-
nergeburtstagen genutzt werden. Gerne bereitet unsere Küche zu diesen 
Anlässen Schnittchen und auch Kaffee zu. Bitte sprechen sie bei Interesse 
die Mitarbeiterinnen der Verwaltung an. 

Gemütliche „Mini-Caféteria“ im Erdgeschoss
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	 10. November 2017
	 St. Martinsumzug

	 16. November 2017
	 Weinfest - mit Klaviermusik und Gesang

	 06. Dezember 2017
	 Nikolausfeier

	 20. Dezember 2017
	 Weihnachtsfeier

Veranstaltungshinweise
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Glückwünsche

07.11.	 Alwine Dillschneider
09.11.	 Elli Speicher
11.11.	 Werner Altmeyer 
18.11.	 Johannes Noack
20.11.	 Brigitte Annel
24.11.	 Auguste Schäfer
28.11.	 Wilma Sutor
30.11.	 Margarete Weber

08.12.	 Günter Sander
09.12.	 Helena Paul
11.12.	 Johanna Gebhard
12.12.	 Martha Lorson
18.12.	 Johann Collet
22.12.	 Paula Feld
26.12.	 Katharina Bonner

Wir gratulieren all unseren Geburtstagsjubilaren recht herzlich 

und wünschen viel Glück und Gesundheit!

Aquarell: Annemarie Barthel

Wir heißen unsere neuen Bewohner und Bewohnerinnen

 in St. Augustin ganz herzlich willkommen!

Frau Margarete Altmeyer

Frau Theresia Balzert

Begrüßung
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Bereits zu 3. Mal rollte die Fa. DEKU-
moden mit einem LKW vollgepackt mit 
einer großen Auswahl an Damen- und 
Herren Bekleidung an. Eifrig bauten 
sie Kleiderständer auf und bestück-
ten sie nach und nach mit der mitge-
brachten Ware. 

So entstand im kleinen Saal im Erdge-
schoss unserer Einrichtung ein echtes 
Ladenlokal, in dem unsere Bewohner-

Innen nach Herzenslust stöbern und ihren Bedarf an neuen Kleidern, Unter-
wäsche und Schuhen decken konnten. Die Mitarbeiterinnen der sozialen 
Betreuung begleiteten sie dabei und leiste-
ten Hilfestellung beim Anprobieren.

Auch viele Angehörige waren gekommen und 
nutzten die Gelegenheit eines gemeinsamen 
Einkaufbummels, da für die meisten unserer 
Bewohner eine solche Aktivität außerhalb 
der Einrichtung nicht mehr möglich ist. 

Einkaufsbummel mit Modenschau 
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Highlight der Veranstaltung war allerdings die anschließende Modenschau. 
Dabei fungierten einige unserer Bewohnerinnen als Models und präsentier-
ten souverän die aktuelle Herbst- Winterkollektion. Die Zuschauer waren 
begeistert und spendeten begeistert Applaus. Als  Dankeschön erhielten 
sie von Edith Bollinger, Mitarbeiterin der Fa. DEKUmoden eine kleine Auf-
merksamkeit.

Einkaufsbummel mit Modenschau 
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Im Rahmen der Weiterbildung  „Leitung und Führung ei-
ner Funktionseinheit“ von Wohnbereichsleiterin Rebekka 
Schmitt-Hill musste diese ein Projekt in unserem Hause 
absolvieren. Nach Gesprächen mit Einrichtungsleitung Si-
grid Jost, hatte sie sich dazu entschlossen, ein „Entwick-
lungsgespräch“ für Mitarbeiter einzuführen. 

Auch in unserem Hause ist der Fachkräftemangel zu spü-
ren und da zufriedene, motivierte Mitarbeiter das höchste 
Gut unserer Arbeit in der Altenhilfe sind, ist eine stetige 
Kommunikation und ein Austausch mit den Mitarbeitern 
von größter Wichtigkeit. Eine Mitarbeiterbindung und Mit-
arbeiterpflege wird mit diesen Gesprächen angestrebt. 

Zu den Projektteilnehmern gehören alle Wohngruppenleitungen, die Lei-
tung der sozialen Begleitung und die Küchenleitung. Die Entwicklungsge-
spräche sollen künftig für jeden Mitarbeiter einmal im Jahr stattfinden. Im 
Gespräch hat der Mitarbeiter die Möglichkeit, seine Stärken hervor zu zei-
gen und evlt. Weiterbildungen oder Fortbildungswünsche zu äußern, um so 
die Betreuungsqualität zu steigern, 
was daneben auch die Zufriedenheit 
der Mitarbeiter fördert.

Um die Wohngruppenleitungen für  
diese neue Aufgabe  zum Thema 
„Kommunikation“ zu qualifizieren, 
sollten diese zwei ganztägige Fortbil-
dungen bei der Personal- und Busi-
ness Trainerin  Katrin Bermes absol-
vieren. Die Wohngruppenleitungen besuchten zwei Jahre zuvor schon eine 
mehrtägige Fortbildung mit Katrin Bermes und hatten dadurch schon große 
Fortschritte im Bereich Kommunikation erlangt. Nun musste das Wissen 
nochmal aufgefrischt, vertieft und neues vermittelt werden. 

Wie kommuniziere ich richtig: aktives Zuhören, einfühlsame Gespräche, 
Konfliktgespräche, Gesprächstechniken wurden erlernt. Anhand von Rol-
lenspielen mit Videoanalyse wurde viel Handwerkzeug in Sachen Kommu-
nikation von Katrin Bermes vermittelt. Im November werden sich die Leitun-
gen nochmal mit der Dozentin treffen, um das Erlernte und inzwischen in 
der Praxis angewandte zu reflektieren. 

Danke hier nochmal an Sigrid Jost, dass sie das ermöglicht hat.

Weiterbildung für Führungskräfte 
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Wir haben ihnen fest die Daumen gedrückt – und es hat genützt!

Cynthia Neu und Susanne Knerr haben ihr Examen als Altenpflegerin erfolg-
reich abgelegt. Beide sind bereits langjährige Mitarbeiterinnen und hatten 
sich vor zwei Jahren dazu entschlossen, eine verkürzte Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft zu absolvieren. Dazu gehörte ein hohes Maß an Selbstdisziplin 
und Engagement. Dies würdigte auch Einrichtungsleiterin Sigrid Jost in ei-
ner kleinen Feierstunde. Beide können zu Recht stolz auf ihre Leistung sein. 

Auch Vanessa Groß legte nach dreijähriger Ausbildungszeit ihre Prüfung zur 
examinierten Pflegefachkraft mit Erfolg ab und wird nun in unserer Einrich-
tung auf Wohnbereich 3 das Team mit ihrem Fachwissen unterstützen. 

Einen Grund zu feiern hatte auch Marzena Walendzik Di Mulo, die nach ei-
ner einjährigen Fortbildung ihre Prüfung zur Führungskraft abgelegt und 
nun die Qualifikation zur  Wohnbereichsleiterin hat. 

Sigrid Jost, Pflegedienstleiter Johannes Schmitt und Ausbilderin Sabine 
Ehre freuten sich mit den Vier und gratulierten bei einem kleinen Umtrunk 
allen zu ihrem Erfolg.

Gratulation zur bestandenen Prüfung 
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Zwei Püttlinger Künstler stellen im Caritas Senioren-
Haus St. Augustin ihre Werke aus.

Die beiden Autodidakten bringen ausdrucksstark 
ihre Stimmung und Gefühle mal abstrakt, mal gegen-
ständlich und naturnah in Acryl auf die Leinwände.

Kennengelernt haben sich Margit Jungmann und 
Christoph Weber über die beiderseitige Begeiste-
rung für die Kunst. Und da Kunst verbindet, malen 
sie nun gemeinsam, jeder nach seiner persönlichen 
Stilrichtung.

Nach ihrem Ruhestand als Steuerfachgehilfin und 
Buchhalterin widmet sich Margit Jungmann seit zehn 
Jahren in ihrer Freizeit der Malerei. Der frühere Anti-
quitätenhändler und Ergotherapeut Christoph Weber 
hat nun, nach einer längeren künstlerischen Pause, 

wieder mit dem Malen 
angefangen. Mit Freude 
und Enthusiasmus ge-
hen die beiden Künst-
ler an ihre Werke.  Sie 
versuchen zu erreichen, 
dass ihre Bilder durch 
Formen, Farben und wie-
dergegebene Stimmung 
den Betrachter begeis-
tern mögen. 

Das Caritas SeniorenHaus St. Au-
gustin hat den beiden Künstlern die 
Möglichkeit gegeben, ihre Bilder 
vom 01.11. bis 31.12.2017 der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. 

Die Eröffnung der Ausstellung er-
folgt am 09.11.2017 um 17 Uhr im 
Erdgeschoss der Einrichtung. 

Bilderausstellung „Impressionen in Acryl „



Werden Sie ein
„Zeitschenker“ 
Sie bereichern Dank Ihres 

Einsatzes Ihren Alltag und der 
unserer Bewohnerinnen und 

Bewohner durch z.B.:

Besuchsdienst, 
Mithilfe bei Veranstaltungen,

   Begleitung bei Spaziergängen,
   Zeitung vorlesen,

   Begleitung bei Ausflügen,
   Kreatives Gestalten,

   Singkreis,
  Begleitung bei Kirchgängen.

Die ehrenamtliche Mitarbeit ist eine wichtige Aufgabe in unserer Einrichtung.  
Deshalb gilt für unsere Ehrenamtlichen:

Sie nehmen an Festen in der Einrichtung teil,
Sie entscheiden über Umfang, Art und Dauer des Engagements, 
Sie werden von uns eingearbeitet und begleitet,
Sie genießen Versicherungsschutz.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann wenden Sie sich bitte an:
Caritas SeniorenHaus St. Augustin, Espenstr. 1, 66346 Püttlingen
Einrichtungsleiterin Sigrid Jost, Telefon: 06898/695 101, Fax: 06898/695 199
Internet: www.seniorenhaus-puettlingen.de
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In einem leeren Haselstrauch,
da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch.

Der Erich rechts und links der Franz
und mittendrin der freche Hans.

Sie haben die Augen zu, ganz zu,
und obendrüber, da schneit es, hu!

Sie rücken zusammen dicht an dicht,
so warm wie Hans hat‘s niemand nicht.

Sie hör‘n alle drei ihrer Herzlein Gepoch.
Und wenn sie nicht weg sind, so sitzen sie noch.

Christian Morgenstern (1871-1914)

Die drei Spatzen

Angelika Wolter_pixelio.de
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 

Frau Eleonore Wagner

Trauer

Wenn deine Seel‘ in banger Trauer
gar keinen Ausweg finden kann,

so denk‘ der trüben Morgenschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n voran.

Doch bald entsteigt dem Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu erwacht,
und jeder Schauer wird zur Wonne,

und deine Seele singt und lacht.
Friedrich Heinrich Karl Freiherr de la Motte-Fouqué (1777 - 1843)

Aquarell: Annemarie Barthel
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Das Programm, dass die soziale Betreuung auch dieses Jahr wieder für das 
Oktoberfest auf die Beine gestellt hatte, versprach „a mords` Gaudi“. 

Zur Einstimmung auf das Fest hatten sich die Mitarbei-
terinnen der sozialen Betreuung bereits morgens schon 
in das entsprechende Outfit geworfen. Fesche Dirndl, 
zünftige Lederhosen und Trachtenblusen kündigten 
das mittägliche Treiben an. Bereits im Vorfeld hatten 
die Betreuungskräfte mit den BewohnerInnen „Lebku-
chenherzen“ gebastelt und die Tische im großen Saal 
in traditionellem blau/weiß dekoriert. 

Frisch gebackener Kuchen sorg-
te für die nötige Stärkung. Die 
war auch nötig, denn die Män-
ner durften beim anschließen-
den Bierkrugstemmen ihre Kräf-
te in den Armen unter Beweis 

stellen. Angefeuert vom Publikum gewann Johann 
Port im Endeffekt den Wettbewerb. Einen kleinen 
Preis erhielten dennoch alle Teilnehmer. 

Die Bierkrüge waren natürlich nicht nur zum 
Stemmen da, 
sondern wur-
den von „Zapf-
meister“ Tho-
mas Kornbrust 
mit kühlem 
Bier gefüllt. 

„O´zapft is!“
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Für die nötige Stimmung im Saal sorg-
te Sängerin Petra Schmidt. Mit vielen 
bekannten Schlagern konnte sie die 
Besucher begeistern und zum Mitsin-
gen animieren.

Ein weiterer Programmpunkt war die 
Quiz-Runde. Sabine Reichert, Leiterin 
der sozialen Betreuung und Moderato-
rin des Nachmittags, stellte mit Fragen 
rund um Bayern und das Oktoberfest 
das Wissen der Anwesenden auf die Probe. Hier konnte Hildegard Zimmer 
die meisten Punkte für sich verbuchen. 

Beim anschließenden Arm-
drücken waren wieder die 
Männer gefragt. Das Kräfte-
messen gewann letztendlich 
Wolfgang Schmidt.

Das Oktoberfest bildete den 
Höhepunkt der bayerischen 
Woche, in dem die Küche 
täglich typische Gerichte aus 
Bayern zubereitete. So stan-
den selbstverständlich u.a. 

Weißwürste, Leberkäs und Leberknödel sowie Sauerkraut und Krautsalat 
auf der Speisekarte. 

„O´zapft is!“
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Lebensweisheiten

Die Fähigkeit, im Frieden mit anderen Menschen 
und mit der Welt zu leben, hängt sehr weitgehend 
von der Fähigkeit ab, im Frieden mit sich selbst zu 

leben.

(Thich Nhat Hanh)

Alles Gescheite ist schon gedacht worden. Man 
muß nur versuchen, es noch einmal zu denken. 

(Johann Wolfgang von Goethe)


